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Liebe Gemeinde, 
 
Ostern feiern wir in diesem Jahr am 9. April. 
Wann aber feiern wir unser persönliches Ostern? Wann 
wird es Ostern in unserem eigenen Leben? 
Das ist sicher nicht so einfach festzumachen. 
Darauf kann und muss wohl jeder von uns seine ganz 
eigene 3 und deshalb eine unterschiedliche 3 Antwort 
geben. 
Ostern im eigenen Leben ist oft kein rauschendes Fest, 
sondern eher ein erster Blick aus dem Fenster 3 nach 
einer langen Zeit des Kreisens um sich selbst. Ostern 
geschieht meist nicht mit Pauken und Trompeten, 
sondern oft unbemerkt von uns. Erst im Nachhinein 
können wir etwas ahnen von der Auferstehung, die Gott 
uns mitten in unserem Leben schenkt. Wenn ich auf 
einmal entdecke: 
· Da gibt es ja die Spur der Hoffnung inmitten von 
Verzweiflung und Hoffnungslosigkeit. 
· Da bekam ich die Kraft, nach einem schweren Schlag 
wieder aufzustehen. 
· Da nehme ich wahr, dass der Stein von meiner Seele 
weggerollt ist, dass die Mauern eingefallen sind, die ich 
zum Schutz um mich gebaut hatte, und dass ich meine 
Umgebung wieder wahrnehmen kann. 
Jeder von uns kann Ostern mit seinem Leben auf ganz 
unterschiedliche Art und Weise feiern. Die Engel, die 
uns auf Auferstehung mitten in unserem Leben 
hinweisen, haben unterschiedliche Gestalten und 
Namen.  
Vielleicht ist mein Auferstehungsengel ein Mensch, der 
mich auf meinem Weg zu einem gelingenden Leben 
begleitet oder ein anderes Mal herausfordert. Oder 
vielleicht nimmt mich der Auferstehungsengel in den 
Arm und lässt mich seine Zuneigung, Behutsamkeit und 
Liebe spüren. 
Auf diese Weise geschieht Ostern in meinem Leben 
meist still, unbemerkt, übersehen, ohne großes 
Aufheben. Aber Ostern taugt in meinem Leben nur, 
wenn es alltagstauglich ist, wenn ich Gottes Zusage in 
mir spüren kann: Ich hole dich heraus aus den 
unterschiedlichen Gräbern deines Lebens. Ich stehe an 
deiner Seite und mache dich lebendig. 
An Ostern feiern wir nicht nur Gottes Versprechen, dass 
er uns am Ende unserer Lebenszeit Leben schenkt. Er 
will unser Leben auch heute und jetzt. Mitten in 
unserem Alltag schenkt er uns österliche Erfahrungen 
des Lebens. 
So wünsche ich uns allen, dass wir das kommende 
Osterfest als Hochfest des Lebens feiern können, weil 
wir spüren und ahnen: Gott ruft und lockt mich immer 
wieder zu neuem Leben. 
 
Ihr Pfarrer 
 
Hans-Joachim Fogl   
 

VOM PALMSONNTAG BIS OSTERN 
 
 

(vgl. http://www.bistum-erfurt.de/aktuelles/archiv-2012/von-
palmsonntag-bis-ostern-2012.html) 

 
 
 

Was in der Karwoche und an Ostern gefeiert 
wird 
Die Woche vor Ostern heißt Karwoche. Sie beginnt mit 
dem Palmsonntag und endet am Karsamstag. In der 
Karwoche gedenken die Christen des Leidens und 
Sterbens Jesu, wobei sich der Blick schon auf Ostern 
richtet, das Fest der Auferstehung Jesu.  
 
Palmsonntag, 02. April 
Im Gottesdienst des Palmsonntags werden mit 
verteilten Rollen die Passionserzählungen vorgelesen. 
Sie berichten vom letzten Abendmahl Jesu, von seiner 
Gefangennahme und Verurteilung, der Kreuzigung und 
dem Begräbnis.  
Seinen Namen erhielt der Palmsonntag vom frühen 
Brauch, an diesem Tag Palmzweige zum Gottesdienst 
mitzubringen. Die Evangelien berichten, dass die 
Menschen Jesus zujubelten und ihm grüne Zweige auf 
den Weg streuten, als er vor seinem Leiden in die Stadt 
Jerusalem einzog.  
Zum Gedächtnis an diesen Einzug Jesu in Jerusalem 
werden am Palmsonntag grüne Zweige vor der Kirche 
gesegnet. Die Gemeinde zieht dann mit den Zweigen in 
der Hand zum Gottesdienst in die Kirche. Diese 
Palmprozession versteht sich als ein öffentliches 
Bekenntnis der Gläubigen zu Jesus Christus.  
 
Gründonnerstag, 06. April  
In der Abendmesse des Gründonnerstages gedenkt 
die Kirche des letzten Abendmahles Jesu mit seinen 
Jüngern und feiert die Einsetzung der heiligen 
Eucharistie durch Jesus. 
Das >Grün" des Gründonnerstages stammt vermutlich 
vom mittelhochdeutschen >gronan", weinen. Am 
Gründonnerstag wurden früher Menschen, die für 
schwere Sünden öffentlich büßten, wieder in die 
kirchliche Gemeinschaft aufgenommen. Diese Büßer 
nannte man auch >Weinende".  
Im Gottesdienst am Abend des Gründonnerstages 
werden vielerorts Mitgliedern der Gemeinde vom 
Priester die Füße gewaschen. Die Fußwaschung ist ein 
Ausdruck dienender Liebe, wie sie Jesus vorgelebt hat. 
Obwohl es ein Knechts Dienst war, hatte auch Jesus 
beim letzten Abendmahl den Jüngern die Füße 
gewaschen.  
Glocken und die Orgeln der Kirchen erklingen an 
diesem Abend bis zur Osternacht zum letzten Mal. Sie 
schweigen zeichenhaft an den Tagen des Leidens und 
Todes Jesu. Auch das Entfernen des Altarschmucks 
am Ende der Messe und die Übertragung des 
eucharistischen Brotes zu einem Seitenaltar stimmen 
die Gläubigen darauf ein.  
 
Karfreitag, 07. April  
Der Karfreitag ist als Gedächtnistag der Kreuzigung 
Jesu seit dem vierten Jahrhundert bezeugt. Strenges 
Fasten kennzeichnet diesen Tag. Um 15 Uhr, der 
Todesstunde Jesu, versammelt sich die Gemeinde und 
erinnert das Leiden und Sterben Jesu am Kreuz. Die 
liturgische Feier besteht aus drei Teilen: 
  



dem Wortgottesdienst mit der Verlesung der 
Passionsgeschichte aus dem Johannesevangelium, 
den großen Fürbitten und der Kreuzverehrung. Heilige 
Messen dürfen am Karfreitag und Karsamstag nicht 
gefeiert werden.  
 
Karsamstag, 08. April  
Den Karsamstag prägen der Tod und die Grabesruhe 
Jesu Christi und die Trauer darum. An diesem Tag wird 
keine Heilige Messe gefeiert, die Altäre in den Kirchen 
bleiben bloß und ungeschmückt. Der Karsamstag ist so 
etwas wie ein Symbol für die christliche Existenz: >Der 
Christ lebt in der Spannung von Tod und Auferstehung. 
Die Theologie spricht vom 'Schon' und 'Noch nicht'. 
Dem Christen ist zugesprochen, dass er an einer 
lichten Zukunft schon Anteil hat, doch zugleich  
lebt er noch mit den Schatten des Todes."  
(Benedikt Kranemann) 
 

Karsamstag, 08. April - Osternachtfeier 
Ostern ist das Fest der Auferstehung Jesu von den 
Toten. Bereits die ersten Christen müssen eine 
Jahresfeier des Todes und der Auferstehung Jesu 
Christi gekannt haben. Die Auferstehung Jesu wird als 
Sieg über den Tod gefeiert und ist das Fundament des 
christlichen Glaubens. Mit dem Auferstehungsglauben 
verbindet sich für die Christinnen und Christen die 
Hoffnung, dass nicht der Tod das letzte Wort über das 
Leben des Menschen hat.  
 
Die Osternacht ist darum auch eine Feier des Lebens. 
Ihre Liturgie besteht aus vier Teilen: Lichtfeier, 
Wortgottesdienst, Tauffeier und Eucharistiefeier.  
 

÷ Lichtfeier: die brennende Osterkerze wird vom 

Osterfeuer in die dunkle Kirche getragen. Sie ist das 

Zeichen für Christus, der Licht in die Welt gebracht 

hat.  

÷ Wortgottesdienst: mit verschiedenen Lesungen aus 

der Bibel, und der Auferstehungserzählung. Sie 

erinnern und verkünden das Handeln Gottes an den 

Menschen.  

÷ Tauffeier: Taufbewerber werden in die 

Gemeinschaft der Kirche aufgenommen und 

verpflichten sich, nach christlichen Maßstäben zu 

leben.  

÷ Eucharistiefeier: die Gläubigen versammeln sich als 

durch Jesus Christus Gerettete. Sie sagen Gott Dank 

und feiern das neue Leben in Christus.  

Mit der Osternacht beginnt die Osterzeit, die fünfzig 
Tage bis zum Pfingstfest dauert. Auch jede 
Sonntagsmesse gilt als Osterfeier, als Feier des Todes 
und der Auferstehung Jesu Christi. 
 

Ostersonntag, 09. April  
>Das ist der Tag, den der Herr gemacht hat, lasst uns 
jubeln und seiner uns freuen!< (Ps 118,24) 
 
Für uns Christen stellt Ostern das höchste Fest im 
Jahreskreis dar, da mit ihm die Überwindung des Todes 
gefeiert wird, was als Zeichen der bleibenden festen 
Heilszusage Gottes an die Menschen verstanden wird. 
Die Evangelien als biblische Quellen des Oster-

geschehens berichten auf unterschiedliche Weise von 
der Auferstehung. Lukas berichtet von einem Mahl Jesu 
mit den Jüngern, Lukas und Johannes berichten von 
Jesu Erscheinung in Jerusalem,  Markus und Matthäus 
erzählen von Erscheinungen Jesu in Galiläa. 

 

 

Ostermontag, 10. April 3 Emmaus 
>Brannte uns nicht das 
Herz in der Brust, als er 
unterwegs mit uns redete 
und uns den Sinn der Schrift 
erschloss?" (Lk 24,32). 

 
Das Lukas-Evangelium 
berichtet, dass zwei Jünger 
auf ihrem Gang nach 
Emmaus die Auferstehung 
Jesu anzweifeln.  
Unterwegs schließt sich ein 
Fremder ihrer Wanderung 
an, den sie nach einiger Zeit 

als Jesus entlarven. Fortan glauben die Jünger wieder 
an das Wunder und verbreiteten diesen Glauben weiter. 
 
Der Emmausgang ist ein christlicher Brauch am 
Ostermontag und beschreibt einen Gang der 
Gläubigen, der von Gebeten und Gesängen begleitet 
wird. Am Ende dieses gemeinsamen Weges feiern wir 
die Eucharistie und erinnern so an die Gegenwart des 
Auferstandenen unter uns. Unser Emmausgang beginnt 
um 10.45 Uhr in St. Maria. Die Eucharistiefeier endet 
mit einer gemeinsamen Agape.  
 

 
Weißer Sonntag, 16. April (St. Maria),  
                              23. April (St. Elisabeth) 
Eine Woche nach Ostern feiert die Kirche den Weißen 
Sonntag. Seinen Namen hat er von den weißen 
Gewändern (Alben), die von den in der Osternacht neu 
getauften Christen getragen wurden. Diese sollten ein 
Zeichen für die Reinigung durch das Taufwasser sein. 
Etwa ab dem siebten Jahrhundert entwickelte sich der 
Brauch, die weißen Taufkleider von der Osternacht an 
für acht Tage zu tragen 3 bis zum ersten Sonntag nach 
Ostern, dem Weißen Sonntag. Deshalb tragen unsere 
Kommunionkinder ihre weißen Taufkleider und tragen 
ihre Taufkerzen (Kommunionkerzen) und sprechen ihr 
Glaubensbekenntnis, bevor sie am Tisch des Herrn ihre 
erste Hl. Kommunion empfangen. 
 
30 Kinder unserer Seelsorgeeinheit (7 aus St. Maria, 23 
aus St. Elisabeth) sind in diesem Jahr  eingeladen, mit 
der Gemeinde zum ersten Mal das Gedächtnis Jesu zu 
feiern, um daraus Kraft für ihr Leben zu schöpfen.  
Der Erstkommunionstag unserer Kinder kann für uns 
alle Anlass sein, zurück zu schauen auf unsere eigene 
Erstkommunion und den Weg, den wir bis heute 
gegangen sind. Dieser Tag ist eine gute Gelegenheit, 
dankbar zu werden und uns selbstkritisch neu auf das 
Geschenk Jesu an jeden einzelnen von uns zu 
besinnen 3 auf seine bedingungslose Liebe.  
 
Ganz herzlich möchte ich die ganze Gemeinde 
einladen, diesen besonderen Tag zusammen mit 
unseren Kindern zu feiern. 



Unsere Kommunionkinder sind: 
 
in St. Elisabeth: 
Eduardo Bruno  Damiano Corigliano  
Mia Crisan   Giordano Dehner 
Sanjana Dehner Giulia Elia   
Finja Ewerling   Santiago Fiorenza 
Mirko Heim   Mihaela Kajan 
Rafaela Kajan  Amy Kirchner 
Mia Kirchner  Nicole Messina 
Elias Noah Mitrenga Emma Nitz 
Clara Pawlik  Daniele Romeo  
Gaetano Romeo Emma Wenzler 
Emma Wiebusch Emma Wood 
Julian Wurm 
 
in St. Maria: 
Maleen Boss  Silvio Fiorenzo 
Milena Sofia Gonser Emilio Hummel 
Pia Iuhasz  Yuna Kennerknecht 
Tim Schreyeck 
 
 
Ganz besonders möchte ich mich bei den diesjährigen 
Gruppenmüttern bedanken:  
Frau Gonser und Frau Boss (St. Maria), Frau Ewerling, 
Frau Del Grande, Frau Nitz und Frau Wurm  
(St. Elisabeth). Ohne ihre Mitarbeit und Kreativität wäre 
die Vorbereitung der Kinder wieder nicht möglich 
gewesen. Herzlichen Dank! 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl 
 

Unsere Osterkerzen 
Unsere Osterkerzen mit 
ihren unterschiedlichen 
Motiven kommen in 
diesem Jahr wieder von 
Sr. Mirjam Fuchs OCD im 
Karmel Regina Martyrum 
in Berlin.  
Schwester Mirjam gehört 
seit 1978 dem Orden der 
Karmelitinnen an. 1982 
zog sie mit zehn weiteren 
Schwestern vom Kloster 
Heilig Blut auf dem 
Gelände des ehem. 
Konzentrationslagers in 
Dachau in das neu 
gegründete Koster 
Regina Maria Martyrum 

neben der  »Gedenkkirche der deutschen Katholiken für 
die Opfer des Nationalsozialismus« Maria Regina 
Martyrum 3  in der Nähe der ehemaligen 
Hinrichtungsstätte Plötzensee - um.  
 
 
Erstkommunion 2023 
In der KARWOCHE UND AN OSTERN feiern wir 
gemeinsam unseren Glauben. 
 
Für die Kommunionkinder gestaltete Gottesdienste: 
 
Palmsonntag     siehe Gottesdienstplan 
Gründonnerstag   19.30 Uhr in St. Elisabeth 

Karfreitag   10.00 Uhr in St. Elisabeth 
Karsamstag   21.00 Uhr in St. Elisabeth  
Ostersonntag  siehe Gottesdienstplan  
Ostermontag  10.45 Uhr in St. Maria  
                                      >Emmausgang<   
   
 
Erstkommunion in St. Maria 
Samstag, 15. April um 10.00 Uhr 3 Probe 
Sonntag, 16. April um 10.00 Uhr - Gottesdienst 
  
Erstkommunion in St. Elisabeth 

Samstag, 22. April um 10.00 Uhr 3 Probe 
Sonntag, 23. April um 10.00 Uhr - Gottesdienst 
 

Firmung 2023 
In der KARWOCHE UND AN OSTERN feiern wir 
gemeinsam unseren Glauben. 
 
Palmsonntag      siehe Gottesdienstplan 
Gründonnerstag    19.30 Uhr in St. Elisabeth 
                                        nach dem Gottesdienst:  
                                        >Auf dem Weg vom Ölberg  
                                        nach Golgotha< 
Karfreitag    15.00 Uhr in St. Elisabeth  
Karsamstag     21.00 Uhr in St. Elisabeth  
Ostersonntag    siehe Gottesdienstplan  
Ostermontag   10.45 Uhr in St. Maria  
                                       >Emmausgang<   
   
 

 

 

Schatzkiste und Pasta- Movie-Night 
finden in den Osterferien nicht statt. 
 
 
Gebet des Monats 
... nicht nur für Kommunionkinder und Firmlinge... 
 
Agnus Dei 
 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
erbarme dich unser. 
Lamm Gottes, du nimmst hinweg die Sünde der Welt: 
gib uns deinen Frieden. 
 
Gebet vor der Kommunion 

 
Herr, ich bin nicht würdig, 
dass du eingehst unter mein Dach, 
aber sprich nur ein Wort, 
so wird meine Seele gesund. 
 
 
Beerdigungsdienst 
04.02. 3 07.04.  Pfr. Fogl 
11.04. 3 14.04.  Pater Thaddeus 
18.04. 3 21.04.  Diakon Weimer 
25.04. 3 28.04.  Pater Thaddeus  



Gemeindezentrum St. Antonius in 
Truchtelfingen verkauft 
Am 27.01.2022 hatte der Kirchengemeinderat  
St. Elisabeth in seiner Sitzung beschlossen, das 
Gemeindezentrum St. Antonius in Truchtelfingen zum 
Verkauf freizugeben. Entsprechend der Beschluss-
fassung des Diözesanvermögensverwaltungsrats vom 
18.07.2022 und des Collegium Consultorums vom 
19.07.2022 wurde der am 06.02.2023 abgeschlossene 
Kaufvertrag nun am 07.03.2023 vom Diözesan-
verwaltungsrat genehmigt. In seiner Sitzung am 
07.12.2022 hatte sich der Kirchengemeinderat zum 
Verkauf an eine Privatperson entschieden. Die 
endgültige Genehmigung des Diözesanverwaltungs-
rates hat sich nach einer Anfrage ob der 
Rechtsgültigkeit des Beschlusses zur Vergabe leider 
etwas verzögert. Wir sind froh, dass wir nun dem neuen 
Eigentümer die Schlüssel übergeben können. Dass wir 
von unserer Seite aus bis zur Klärung der 
Rechtssicherheit des Verkaufs und zum neuen 
Eigentümer keine Informationen geben durften, hat 
leider zu einigen Vermutungen, Gerüchten und 
Missstimmungen in Truchtelfingen geführt. Das war 
nicht in unserem Interesse. Dafür entschuldigen wir 
uns.   
 
In Kooperation mit dem Diözesanarchiv des 
Bischöflichen Ordinariates wurden Altar (samt Reliquie), 
Ambo, Tabernakel und Kreuz nach Obermarchtal 
gebracht. Eine Profanisierung war nicht notwendig. Der 
Flügel, Leihgabe des Liederkranzes Truchtelfingen, 
steht jetzt im Evangelischen Gemeindehaus in 
Truchtelfingen, die Orgel wird der katholischen 
Gemeinde in Hronske Kosihy in der Slowakei 
überlassen. 20 Tische und 100 Stühle, so wie Geschirr 
und Besteck aus der Küche sind jetzt in St. Elisabeth.  

Die Heimat der Katholiken in Truchtelfingen bleibt nach 
wie vor die Gemeinde und die Kirche St. Elisabeth.                                                                                                                    
Durch die oben erwähnte Verzögerung und andere 
Schwierigkeiten war ein geordneter und ordentlicher 
Abschied aus St. Antonius leider nicht möglich. 
Dennoch soll der Heilige Antonius weiterhin einen Platz 
in St. Elisabeth behalten 3 umziehen und einziehen. Die 
Wandmadonna wird am 1. Mai bei der Maiandacht in 
St. Elisabeth ihren Platz finden, die Statue des Hl. 
Antonius am 13. Juni in der Seitenkapelle von St. 
Franziskus und der kleine Flügelaltar im Gemeindesaal 
in St. Elisabeth.  Das Kreuz am Gebäude soll seinen 
Platz um St. Franziskus, die Glocke von 1923 ihren 
Platz um St. Elisabeth finden.  

Pfarrer Fogl und der Kirchengemeinderat 
 
 

Wahl des eines neuen Kirchengemeinderates 
am 6. und 7. Mai 
Von vielen Seiten weht der Kirche zurzeit ein heftiger 
Wind entgegen. Umso mehr scheint es angebracht, 
sich davon nicht irritieren zu lassen, sondern besonnen 
und ruhig einen guten Wind in der Gemeinde zu 
entwickeln. Denn auch Gott ist dem Elija nicht in einem 
starken und aufbrausenden Sturm begegnet, sondern in 
einem sanften und leisen Säuseln ... (1 Kön 19,11-12). 
Dies soll uns darin bestärken, dass Jesus Christus mit 

uns im Bunde seine Gemeinde zukunftsfähig aufbauen 
möchte.  
 
Ich freue mich daher sehr, dass sich mit 
 
Diana Bauer, Mirela Bitzer, Joanna Dragon, Sabina 
Dusny, Adam Cmiel, Manuel Haug, Kamil Mitrenga, 
Janusz Niestroj, Andeas Rieker, Armin Schairer, Hanna 
Schwientek, Boby Seretean, Fabian Strittmatter, Lukas 
Strittmatter, Teodoro Torres, Victorina Vivas, Tomas 
Zaviacic und Marta Zaviacicova  
 
18 Kandidatinnen und Kandidaten, denen die 
Gemeinde und ihre Zukunft am Herzen liegt, für die 
Wahl zum Kirchengemeinderat gefunden haben und die 
zusammen mit mir und Ihnen, allen Gemeinde-
mitgliedern, unsere Gemeinde ansprechend und aktuell 
gestalten und in die Zukunft führen wollen. Mit Gottes 
Hilfe wird uns das gelingen. 
 
Deshalb ermutige und bitte ich Sie heute schon, an den 
Wahlen am 6. und 7. Mai teilzunehmen. Die Wahl wird 
als allgemeine Briefwahl durchgeführt.  
Sie bekommen rechtzeitig Ihre Wahlunterlagen, die  
Sie dann per Post zurückschicken, im Büro von  
St. Elisabeth abgeben, im Briefkasten von St. Elisabeth 
einwerfen und an den Wahltagen zu den Gottesdienst-
zeiten in den jeweiligen Gemeinderäumen direkt in die 
Wahlurnen einwerfen können.  
 
Die Kandidatinnen und Kandidaten werden sich am 
Anfang der Gottesdienste am 16. April um 9.15 Uhr in 
St. Elisabeth und am 22. April  um 18.30 Uhr in  
St. Franziskus vorstellen. Die Wahlperiode dauert bis 
zur nächsten allgemeinen diözesanen Wahl im Frühjahr 
2025. 
 
Pfr. Hans-Joachim Fogl 
 

Den endgültigen Wahlvorschlag  
finden Sie im Aushang in den Schaukästen unserer 
Kirchen und auf unserer Homepage unter  
http: //se-talgang.drs.de 
 
 
 

Aus der Kirchengemeinderatsordnung/KGO der 

Diözese Rottenburg-Stuttgart  

(Stand 1. März 2019) 

 
Sachausschüsse 
 
§ 37 Bildung von Sachausschüssen 
 

(1) Der Kirchengemeinderat kann für 
bestimmte Angelegenheiten, Sachgebiete 
oder Teilorte (zum Beispiel Weiler, 
Stadtteile) Sachausschüsse bilden. 

 
(2)  Über ihre Zusammensetzung, Aufgaben,  
      Umfang der Entscheidungsbefugnisse und  
      Arbeitsweise entscheidet der Kirchen- 
      gemeinderat. In die Ausschüsse  
      können auch sachkundige Frauen und  
      Männer berufen werden, die dem  
      Kirchengemeinderat nicht angehören.  



       § 31 gilt entsprechend. Jeder Ausschuss  
       wählt aus seiner Mitte eine/n  
       Vorsitzende/n. 

 
(3)   Zu den Ausschüssen sollen die Mitglieder  

                    der Kirchengemeinde beigezogen werden,  
                    die sich mit den entsprechenden Aufgaben   
                    des Ausschusses kraft ihrer Anstellung  
                    oder ihres besonderen Auftrages  
                    befassen. § 51 gilt entsprechend. 
 

(4)   Der Vorsitzende und der/die Gewählte  
                    Vorsitzende des Kirchengemeinderates  
                    sind berechtigt, an den Sitzungen der  
                    Ausschüsse  mit Stimmrecht teilzunehmen. 
 

(5)   Die Ausschüsse berichten in regelmäßigen  
       Abständen dem Kirchengemeinderat über  
       ihre Tätigkeit; über Beschlüsse fertigen die  
       Ausschüsse ein Protokoll, das dem  
       Vorsitzenden und dem/der Gewählten  
       Vorsitzenden des Kirchengemeinderates  
       zuzuleiten ist. 

 
Ausschüsse in der SE Talgang Albstadt 
Die beiden Kirchengemeinderäte und der Ital. Pastoral-
rat der Seelsorgeeinheit bilden Sachausschüsse in 
ihren Gemeinden, die je spezifisch für die Gemeinde 
sind und entschieden werden. Seelsorgeeinheits-
übergreifende Angelegenheiten werden gemeinsam 
gemäß der Kooperationsvereinbarung entschieden.  
 

 
Kooperationsvereinbarung über die 
Zusammenarbeit in der Seelsorgeeinheit 
Talgang 
Unbeschadet ihrer jeweiligen Eigenständigkeit und 
Identität arbeiten die Gemeinden in der Seelsorge-
einheit im Kooperationsverbund zusammen, um die 
Aufgaben im gemeinsamen Lebensraum besser 
wahrnehmen und erfüllen zu können. 
 
Die Gemeinden haben vereinbart, folgende 
Aufgabenfelder gemeinsam wahrzunehmen: 
 

a. Erstellen einer gemeinsamen Gottesdienst-
ordnung 

b. Kooperation in allen Bereichen der Kirchenmusik 
c. Absprache der Jahrestermine innerhalb der 

Seelsorgeeinheit 
d. Gemeinsamer Modus bei Taufen, Hochzeiten, 

Beerdigungen, ... 
e. Abstimmen der Sakramentenkatechese (z.B. 

Firmung, Erstkommunion) 
f. Vernetzung der pastoralen Felder, vor allem der 

Kinder-, Familien- und Jugendpastoral sowie 
Diakonie 

g. Vernetzung der Öffentlichkeitsarbeit der 
Kirchengemeinden und der Seelsorgeeinheit 

h. Suche nach Formen gemeinsamer 
Glaubenserfahrung 

i. Sicherung der Grundfunktionen der 
Kirchengemeinden (Liturgia, Diakonia, Martyria, 
Koinonia) 

Zur Planung, Wahrnehmung und Erfüllung der 
gemeinsamen Aufgaben wird ein Gemeinsamer 
Ausschuss gebildet. Dieser fasst die zur Durchführung 
der gemeinsamen Aufgaben notwendigen Beschlüsse 
und sorgt für deren Umsetzung  
Dem Gemeinsamen Ausschuss gehören an (mit 
beschließender Stimme) der Pfarrer als Vorsitzender, 
jeweils die Gewählten Vorsitzenden der drei 
Gemeinden, jeweils ein vom jeweiligen Gemeinderat 
gewähltes Mitglied und (mit beratender Stimme) die 
Mitglieder des Pastoralteams. 
Der Gemeinsame Ausschuss wählt aus den Reihen der 
gewählten Mitglieder einen Zweiten Vorsitzenden. In 
seiner Sitzung vom 09.03.2023 wurde Frau Monika 
Spiegler in dieses Amt gewählt. 
Der Gemeinsame Ausschuss tagt mindestens zweimal 
jährlich. 
 
 
Spendenergebnisse 
Sternsinger im Talgang: 1654,93 ¬ 
Sr. Theresina, Braslien:  2445,95 ¬ 
Pfr. Marreddy, Indien:  1299,70 ¬ 
 
 
Mittagessen in Gemeinschaft 
 

 

am Mittwoch, 19. April von 12.00 -13.30 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Truchtelfingen 
 
Bitte um Anmeldung bis Montag abend  
bei Beate Eppler, Tel. 07432/12071,  
Mail: Karl.beate@t-online.de 
 

 
Vinz-Bewegung >Fit mit Susi< 
am Donnerstag, 13. April und  
am Donnerstag, 27. April 
von 10.00 Uhr bis 12.30 Uhr  
im Lautlinger Schwesternhaus,  
Am Schloß 5 
Susi Hofele bietet Gymnastik für 

Geist und Leib im Sitzen an. Neben dem sportlichen, 
geselligen sind im Anschluss des Angebotes alle zu 
einem gemeinsamen Mittagessen eingeladen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Unkostenbeitrag für das 
Mittagessen: 5 ¬ 
Anmeldungen bei Diakon Michael Weimer, Tel. 07431 / 
763869 oder Susi Hofele 07431 / 72993  
 

 

 

Gesprächskreis  
für pflegende Angehörige 
am Dienstag, 4. April 
von 14.30 bis 16.30 Uhr 
Ort: Vinz 3 Pflegewerkstatt 3 Oase, 
Am Schloß 8, Lautlingen  
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. 

 

 
 

 
 
 
 

Büro: Spitalhof 10, Albstadt-Ebingen 
Ansprechpartner:  
Birgit Beck und Ulrike Fischer 
Tel.  07431-931584 o. 
015150415292 
 

  



 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

Trauerbegleitung der 
Sozialstationen St. Vinzenz und 
Diakonie Albstadt 
Diakon Michael Weimer 3 Tel. 07431/763869 
Schwester Regina Birk - Tel. 015150415292 
  

  

 

 
Trauercafé:  
am 24. April  von  15.00 3 17.00 Uhr in der Vinz-
Pflegewerkstatt-Oase, Lautlingen, Am Schloß 8 

 
 
 
 
Betend gehen in der Seelsorgeeinheit Talgang 

Beten im Rhythmus des Gehens. Wir verbinden zwei 
Tätigkeiten, die Leib und Seele guttun, das Wandern 
und das Beten. Dazu machen wir uns auf einen ca.  
1,5-stündigen Rundweg auf Wald- und Feldwegen. 
Leitung Anne Bettighofer 
Termine: 
Montag, 24. April, 18:30 Uhr 
Treffpunkt Wanderparkplatz >Stocken< 
Montag, 22. Mai, 18:30 Uhr  
Treffpunkt Wanderparkplatz >Nägelehaus< 
Montag, 19. Juni, 18.30 Uhr 
Treffpunkt Wanderparkplatz >Stich< 
Montag, 24. Juli, 18.30 Uhr 
Wanderparkplatz >Zollersteighof< 
Anmeldung nicht erforderlich 
  
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

  

 
 

COMUNITÀ ITALIANA  
DEI SS. SPOSI  
MARIA E GIUSEPPE 

 
Cari parrocchiani, se desiderate che il pastore faccia 
visita a vuoi o un membro della famiglia, contattateci. 
Se avete bisogno di un sacerdote che vi porti la 
comunione, fatecelo sapere. Qualunque sia l'aiuto di cui 
avete bisogno contattaci. 
 
Durante la Quaresima è possibile effettuare le 
benedizioni domestiche. Vi chiediamo di iscrivervi per 
tempo per fissare un appuntamento. 
 
Nuovo: La santa messa sarà anche a St.Josef a 
Ebingen la prima domenica del mese. 
Le date per l9anno 2023 sono: 
 

07.05.2023 
04.06.2023 
01.10.2023 
05.11.2023 
03.12.2023 

 
 

 

 
Le nostre sante messe: 

 

02 Aprile - Domenica delle palme ore 17.00  
Santa Messa a St. Elisabeth  

con benedizione e distribuzione degli Ulivi 

 
07 Aprile - Venerdi santo, funzione della PASSIONE 
del signore 
ore 16.00 confessioni 
ore 16.30 via crucis 
 
Caro cristiano, Gesú muore per liberarci dal male. 
Approfittiamo quindi della CONFESSIONE;  
SAPPIAMO PER ESPERIENZA CHE IL MALE  
CI FA MALE. 
 
08 Aprile 3 Sabato 
Santa Messa di sera con i tedeschi 
 
09 Aprile - Domenica ore 17.00 
Santa Messa di Pasqua  - Risurrezione del signore  
a St. Elisabeth 
 
Anziani e ammalati che desiderano fare la comunione 
pasquale in casa, avvisino il missionario. 
 
A tutti un caro augurio di ogni bene in Cristo Risorto. 
 
16 Aprile Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
23 Aprile Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
 
30 Aprile Domenica ore 17.00 
Santa Messa a St. Elisabeth 
Dopo la messe si celebrerà l9adorazione eucaristica.  
 
Prima di ogni santa messa a Santa Elisabetta  
si recita il rosario alle ore 16.30.  
 

<Pregate il Santo Rosario ogni giorno  
e avrete la pace= 

 
Ogni domenica durante il rosario dalle ore 16.30 alle 
17.00  
il pastore si prenderà anche il tempo per farvi la 
confessione. 
 
Le modifiche saranno comunicate in tempo utile nel 
bollettino della chiesa o su internet www.se-
talgang.drs.de  
 
I vostri pastori 
Hans-Joachim Fogl 
Lawrence Ndiwalana 
 
La nostra segretaria parrocchiale, signora Montinaro, 
può essere contattata 
Martedì e Giovedì dalle 16.30 alle 18.30. 
Tel.: 07432 8094930, E-mail: cci.albstadt@drs.de, 
Lammerbergstraße 34, 72461 Albstadt-Tailfingen 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  E L I S A B E T H  

                 

 

 

Das Pfarrbüro  
ist nach Ostern vom 11. bis 14. April geschlossen. 
 
 

Seniorentreff: 
Dienstag, 11. April, 14.00 Uhr im Franziskussaal 
Dienstag, 25. April, 14.00 Uhr im Franziskussaal 
 
 

 
Der Senioren-Treff  
feiert Geburtstag 
Vor 30 Jahren, am 23.03.1993, 
übernahmen Rita Frank, Inge Buk und 
Waltraud Fritsch die Gestaltung der 
Seniorennachmittage von Paula 
Berger und ihrem Team.  
 

Viele schöne Stunden durften wir im Laufe der Jahre 
miteinander erleben 3 beim Fasching in Roßwangen, 
der Kirbe im Oktober, Ausflüge, Krippenfahrten, &  
Für die musikalische Begleitung war in den ersten 
Jahren Gustav Buk mit seinem Akkordeon dabei. 
Später kam mit Alois Stephan ein weiterer Musiker 
dazu. Nach dem Tod von Gustav Buk übernahm Ewald 
Conzelmann das zweite Akkordeon.  
 
So treffen wir uns alle 2 Wochen zum gemeinsamen 
Nachmittag bei Kaffee, Kuchen und Butterbrezeln. 
Wir singen und lachen gerne, mögen lustige 
Geschichten, Sketche, Diavorträge, machen Spiele und 
Gymnastik, und freuen uns über Herrn Herter mit seiner 
singenden Säge und dem Glockenspiel und die 
Stubenmusik <Saitenklang=. Manchmal gibt es auch 
religiöse Impulse und wir feiern miteinander eine 
Tischmesse oder einen Krankensalbungsgottesdienst. 
 
Es ist ein wirklich schönes Miteinander und alle sind 
sehr dankbar, dass sie dabei sein dürfen. 
Das Senioren-Team 
 
 
 

(Bild: Birgit Seuffert | factum.adp, in: Pfarrbriefservice.de) 
 

Seniorennachmittag 
Ein tolles Team und begeisterte, treue, weil 
regelmäßige Besucher zeichnen den Senioren-
nachmittag in St. Franziskus aus. Als Pfarrer der 
Gemeinde bin ich sehr dankbar für diese 
Begegnungsmöglichkeit, an der ich immer wieder auch 
selber gerne teilnehme.  
Ich kann jede und jeden nur ermuntern, sich selbst ein 
Bild davon diesem regelmäßigen Treffen mit Kaffee, 
Kuchen und Musik zu machen. Kommen Sie einfach 
dazu 3 alle sind herzlich eingeladen! 
 
Am Dienstag, 11. April um 14.00 Uhr feiern wir nun 
den 30. Geburtstag im Gemeindesaal in St. Franziskus. 
Kommen Sie gern! Wir freuen uns auf Sie! 
 
Ihr Pfarrer 
Hans-Joachim Fogl 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

S T.  M A R I A 
 

 
 

 

 

Familiengottesdienst  mit Segnung der 
Palmbüschel  
Wir feiern  im Familiengottesdienst am Palmsonntag,  
2. April 10.45 Uhr  den Einzug Jesu in Jerusalem. 
Unser Esel Benjahmi wird uns bei diesem Gottesdienst 
begleiten. 
Anschließend ist der Besuch der Ministrantengruppe im 
Haus Raichberg. 
 
Die Erstkommuniongruppe von St. Maria 
besucht  am Donnerstag, 6. April um 19.30 Uhr 
gemeinsame den Gottesdienst zum letzten Abendmahl 
und Fußwaschung in St. Elisabeth. 
 
Gemeinsame  Osternachtfeier der 
Seelsorgeeinheit SE Talgang in St. Elisabeth 
Nach dem Gottesdienst am  Karsamstag, 8. April um 
21.00 Uhr sind alle zur Agapefeier in den  
Gemeindesaal von St. Elisabeth eingeladen. Über 
mitgebrachte Speisen freut sich das Vorbereitungs-
team. Es liegt eine Liste zum Eintragen in den Kirchen 
aus.                                                                        
 
Einladung zur Osternestsuche     

Wie jedes Jahr findet am 
Ostersonntag nach dem 
Gottesdienst auf dem Kirchhof 
die Osternestsuche statt. 
Hierzu  sind die Kinder und 

Jugendlichen recht herzlich eingeladen. 

 
 

Mit Jesus unterwegs 3  Gemeinsam auf Ostern 
zugehen 
Palmsonntag, Kreuzigung, Auferstehung und 
Emmausgang 

Zu diesen beson-
deren Tagen 
gestaltet die >Kinder- 
oase-Kunterbunt<  
einen Kreuzweg für 
Kinder, Familien und 
Erwachsene rund 
um die Kirche  
St. Maria in Onst-
mettingen.  
Einen Kreuzweg 
gehen heißt, sich auf 
den Weg machen, 
um nachzuspüren, 
wie es Jesus auf 
seinem Kreuzweg 
ergangen ist und um 
sich an diesen 

schweren Weg zu erinnern . 
Von Palmsonntag, 2. April an bis 14. April  laden diese 
Stationen zum Hören, Schauen, Lesen und Bewegen 
ein. Es sind Bibelbilder mit integriertem QR-Code zu 
sehen, die die Geschichte von Jesus in seinen letzten 



Tagen erzählen. Also Handy nicht vergessen! Für nicht 
Handybesitzer sind die Texte ausgedruckt. 
Ebenso sind Impulse, Gebete und viele kleine 
Überraschungen an jeder Station zu entdecken und 
laden zum Mitgestalten ein.   
Das Kinderoasen3Team hat keine Mühen gescheut um 
alle Besucher*innen mit auf diesen abenteuerlichen 
Weg zu nehmen.  Einfach kommen, sehen und erleben. 
Der Weg ist ausgeschildert und kann ganztägig besucht 
werden. Beginn ist beim Schaukasten der Kirche in der 
Schwabstraße.     
 
 
KGR-Sitzung St. Maria: 
am Dienstag, 18. April um 19.00 Uhr 
Haushalt 2023/2024  
 

 
Minis  
Probetermine für alle Ministranten.  
Probe für Palmsonntag und Ostern am 
01. April um 10.00 Uhr 

Probe für Erstkommunion am 15. April um 10.00 Uhr.  
Wir treffen uns um 9.00 Uhr zu einem gemeinsamen 
Frühstück. 
 
 
 
 
Talk in der Ochsenscheuer  
am 26. April um 19.00 Uhr  
 

Die Tauffeier ist ein kurzer 
Augenblick in Bezug aufs 
ganze Leben. Aber sie hat 
große Konsequenzen. Die 
Taufe ist der Eintritt  
in eine Gemeinschaft,  
die Himmel und Erde 
umschließt.  
Vermittelt durch die Kirche 

schließt Gott mit einem Erdenbürger einen ewigen 
Bund. Der Schatz der Taufe ist es wert, an diesem 
Abend gehoben zu werden. 
 
Wir möchten den evangelischen und katholische 
Taufritus erklären, mit Menschen ins Gespräch 
kommen, die jüngst ein Kind haben taufen lassen oder 
sich auf ihre Taufe vorbereiten. Wir wollen uns darüber 
austauschen, was Menschen bewogen hat, diesen 
Schritt auch in der heutigen Zeit noch zu gehen und 
sind gespannt auf praktische Tipps im Bereich der 
Vorbereitung. Im Anschluss an den Talk gibt es 
Möglichkeiten zum persönlichen Gespräch. Wir hoffen, 
dass das Beisammensein auch Menschen anspricht, 
die schon lange getauft sind und die ihr 
Taufbewusstsein auffrischen wollen. Der Abend soll 
auch dem persönlichen Austausch zwischen den 
evangelischen und katholischen Gliedern der beiden 
Kirchen am Ort dienen. 
 
Pfarrer Hans-Joachim Fogl und Pfarrerin Silke Bauer-
Gerold 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

K I R C H E N M U S I K 
  

 

 
Sonntag, 2.04., 15:00 Uhr, St. Elisabeth 
Als Höhepunkt und Abschluss des Fastenwegs findet 
am Palmsonntag in St. Elisabeth ein Orgelkonzert statt. 
Zur Aufführung kommt der musikalische Kreuzweg von 
Bernard Sanders, in dem der Passion Jesu von seiner 
Verurteilung bis zur Grablegung in vierzehn Stationen 
gedacht wird. Die Komposition besteht aus vierzehn 
Impressionen in Form von sieben Präludien und Fugen 
und wird vom Komponisten selbst musikalisch 
dargeboten. Parallel zu der musikalischen Darstellung 
auf der Orgel werden die optischen Umsetzungen der 
Thematik, die der Künstler Wilhelm Heyer für die 
Buntglasfenster in der Kirche Maria Königin in 
Tuttlingen geschaffen hat, vorne auf eine Leinwand 
projiziert. So wird ein ganzheitliches und besonderes 
Erlebnis geschaffen. 
 
Karfreitag, 7.04., 15:00 Uhr, St. Elisabeth 
Zur Sterbestunde Jesu feiern wir die Karfreitagsliturgie. 
Der Kirchenchor St. Elisabeth singt dazu die Passion 
nach Johannes, vertont von Max Welcker. 

 
Karfreitag, 7.04., 19:00 Uhr, St. Franziskus 
Die traditionell am Abend des Karfreitags stattfindende 
Karmette wird wieder von der Männerschola gestaltet. 
Der Gottesdienst, der durch Psalmen und Antwort-
gesängen lebt, schafft eine tiefe, andächtige Atmos-
phäre. 
 
Karsamstag, 8.04., 21:00 Uhr, St. Elisabeth 
Bis die Orgel zum feierlichen Osterhalleluja wieder 
erklingt, gestaltet die Frauenschola den ersten Teil der 
Osternachtfeier mit Psalmen und Gesängen. Danach 
stimmt sie mit uns in den Osterjubel mit ein und 
gestaltet den Gottesdienst mit Liedern und Stücken 
rund um die Auferstehung Christi. 
 
Ostersonntag, 9.04., 9:15 Uhr, St. Elisabeth 
Das Osterhochamt gestaltet dieses Jahr wieder der 
Kirchenchor mit festlichen Gesängen. Begleitet wird er 
nicht nur von der Orgel, sondern auch von einem 
Bläserquartett. 
Zum Schluss des Gottesdienstes erklingt das feierliche 
Halleluja aus dem >Messias< von Georg Friedrich 
Händel. 
 
Sonntag, 23.04., 10:00 Uhr, St. Elisabeth 
Die Erstkommunion unserer Gemeinde gestaltet unser 
Kinderchor. 
 
Samstag, 29.04., 18:30 Uhr, St. Elisabeth 
In regelmäßigen Abständen findet ein Dekanatschortag 
statt, an dem sich die Chöre aus dem ganzen Dekanat 
treffen und gemeinsam musizieren. 
Nach der langen Corona-Pause findet dieser nun bei 
uns in St. Elisabeth statt. 
Rund 200 Sänger kommen zu uns in unsere Kirche und 
gestalten zusammen mit Orgel und Bläserquartett den 
Abschlussgottesdienst als >Evensong< in St. Elisabeth. 
Sie sind recht herzlich eingeladen, den Abschluss-
gottesdienst zu besuchen und mit uns zu singen! 



Narri-Narro 3 Seniorenfasnet 
 
Dieses Jahr durften 
wir mit unseren 
Senioren wieder 
Fasnet feiern! 
Nachdem sich die 
verkleideten und 
gutgelaunten Narren 
im Franziskussaal 
eingefunden hatten, 
gab es neben 
Kaffee, Tee, Keksen 
und Nusszopf auch 
noch gute frische 
Berliner! 
Es wurde fröhlich 
gesungen und sogar 
zu einer Polonaise oder zwei, drei&? hatte die Puste 
dann doch gereicht.  
 

Was nicht fehlen 
durfte:  
eine Büttenrede, 
lustige Geschichten 
und die zwei toll 
verkleideten Musiker, 
die uns schwungvoll 
durch den Nach-
mittag begleiteten. 
Im Nu war es wieder 
Zeit zum Aufbruch,  
und fröhlich und  
mit Vorfreude aufs 
nächste Jahr verab-
schiedeten sich alle.  
Wir bedanken uns 
bei allen, die Zeit 

gefunden haben um Fasnet zu feiern, denn ohne sie 
hätte es nicht so schön werden können! 
Victorina Vivas 
 

 

Fastenweg in St. Franziskus 
 

 
 

Am zweiten Fastensonntag führte der Fastenweg bei 
kaltem Wetter zum Heiligen Brünnle. Impulse zum 
Thema >Was ist uns Heilig< begleiteten den Weg. Es 
war ein schönes Miteinander mit guten Gesprächen. 
Von Pater Thaddeus konnten wir einiges aus seinem 
Land und über seine Familie erfahren. 
 
Bei Kaffee, Tee und Keksen konnten sich die 
Teilnehmer*innen in der Klause wieder aufwärmen und 
den Sonntagnachmittag mit guten Gedanken 
ausklingen lassen. 
Victorina Vivas  
 
 
 
 
Fastenweg 3 der Kommunionkinder 
 
Sich bewusst miteinander auf den Weg machen, das ist 
und war das Ziel des diesjährigen Fastenwegs. Auch 
die Erstkommunionkinder haben sich Gedanken 
gemacht zum Thema: Was ist uns heilig? 
Am 3. Fastensonntag stand die Schöpfungsgeschichte 
im Mittelpunkt.  Mit ihren Familien und anderen 
interessierten Gemeindemitglieder*innen erzählten die 
Kinder an den verschiedenen Stationen darüber, wie 
wichtig es ist, die Vielfältigkeit auf der Erde zu 
bewahren und behutsam damit umzugehen. Passend 
zum Thema haben die Kinder in der Gruppenstunde 
kleine Explosionsschachteln gebastelt, die sie dann  
miteinander auf den Boden fallen ließen.  
Mit Begeisterung sangen jung wie alt das Lied >Gott hält 
die ganze Welt in seiner Hand< und spielten dazu mit 
Orffinstrumenten. Im gut besuchten Gemeindesaal  
St. Elisabeth ließ man bei entspannter Atmosphäre 
diese gemeinsame Aktion ausklingen.  
 
 

 



Gottesdienste im April 
 

 
 

    
      ST. ELISABETH 

    
    ST. FRANZISKUS 

       
       ST. MARIA 

 

Samstag,                  01.04. 
 

 
 

18.30 Vorabendmesse 

 

 

Sonntag,                  02.04. 
Palmsonntag  

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 
 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

Montag,                    03.04. 
 

 
 

 

 

Dienstag,                  04.04. 
 

 

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

 

Mittwoch,                  05.04. 
   

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
19.00 Kreuzwegandacht 
 

  

 
 

Gründonnerstag,      14.04. 
 

19.30 Messe vom letzten Abendmahl  
          - für alle Gemeinden 

 

 

  
 

 

 
 

Karfreitag,               07.04. 10.00 Kinderkreuzweg 
15.00 Karfreitagsliturgie 
16.00 Beichte (ital.) 
17.00 Via Crucis 

 

19.00 Karfreitagsmette 
 
 

15.00 Karfreitagsliturgie 

 

Karsamstag,            08.04. 
 
 

21.00 Osternachtfeier 3 für alle  
          Gemeinden  
          anschließend Agape 

 

 
 

 
 

 

 

Ostersonntag,         09.04. 
Hochfest  
der Auferstehung des Herrn  

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 
 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

Ostermontag,         10.04.  
    

   
 
 

 

 
 

10.45 Emmausgang  anschl.  
          Eucharistiefeier 3 Agape 

 

 

 

Dienstag,                  11.04. 
 

 

 

 

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Mittwoch,                  12.04. 
    

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 
 

  

Donnerstag,              13.04. 
 

 
 
 
 
 
 

 

18.00 Eucharistiefeier 
 
 

Freitag,                     14.04. 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

Samstag,                  15.04.  
 
 

18.30 Vorabendmesse 
 
 

 

 

Sonntag,                  16.04. 
2. Sonntag der Osterzeit 
(Weißer Sonntag) 

 

  9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 

 
 

10.00 Feierliche Erstkommunion 
 

 
 

Montag,                    17.04. 
 

    
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

 

 

Dienstag,                  18.04.  
  

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

 

Mittwoch,                  19.04.  
    

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

  

 

Donnerstag,              20.04. 
   

18.00 Eucharistiefeier 

 
 

Freitag,                     21.04.  
 

 
 

 
 

 

Samstag,                  22.04.  

 

  
 
 

 
 

Sonntag,                  23.04. 
3. Sonntag der Osterzeit 

 

10.00 Feierliche Erstkommunion 
17.00 Italienischer Gottesdienst  

 

 

 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 

 

 

Montag,                    24.04.   
    

 

 

 

Dienstag,                  25.04. 
Hl. Markus, Evangelist -  Fest 

 
 

 

18.30 Rosenkranz 
19.00 Eucharistiefeier 

 

 

 

Mittwoch,                  26.04.  

 

 

  8.00 Eucharistiefeier mit Laudes 

 

 
 

 

Donnerstag,              27.04. 
 

 
  

 

18.00 Eucharistiefeier 

Freitag,                     28.04.  

 

 

 
  

Samstag,                  29.04. 
Hl. Katharina v. Siena 3 Fest 

 

 

 

 

18.30 Gottesdienst >Evensong<  
          zum Dekanatschormusiktag 

 
 
 
 

Sonntag,                  30.04. 
3. Sonntag der Osterzeit 

   

     

   9.15 Eucharistiefeier 
16.30 Rosenkranz (ital.) 
17.00 Italienischer Gottesdienst 

 

 
 

10.45 Eucharistiefeier 

   

 
 

 
 

 
 


